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Bericht der Jury Kulturstipendium Armin Meienberg 2024 
11. Mai 2023 

Mitglieder der Jury 
 
Beat Mazenauer, (Jury-Vorsitz), Germanist/Autor/Literaturkritiker  
Gabriela Gyr, Filmregisseurin/bildende Künstlerin  
Reto Ambauen, Regisseur/Theaterpädagoge/Künstlerischer Leiter VorAlpentheater Luzern 
Nora Vetter, Musikerin/Komponistin/Performance Künstlerin 
mondo Messmer, (Vertretung Vorstand Istanbuluzern), Grafiker  
 
Auf die Ausschreibung Kulturstipendium Armin Meienberg für die Residency 2024 in Istanbul erhielt 
der Verein Istanbuluzern insgesamt fünf gefreute Bewerbungen. 
Die Jury hatte an ihrer Sitzung vom 5. Mai 2023 die Aufgabe, sich unter den fünf Eingaben anhand 
diverser Kriterien für ein Projekt zu entscheiden.  
 
Die Wahl fiel einstimmig auf das Projekt «Integratives Handwerk» der Produktdesignerin und 
Medienkünstlerin Pia Matthes (*1989, wohnhaft in Luzern). 
 
Laudatio – Pia Matthes  
Pia Matthes' Projekt «Integratives Handwerk» formuliert eine ausgesprochen schöne soziokulturelle 
Vermittlungsidee. Es will über handwerkliche Traditionen eine Brücke zwischen der Schweiz und der 
Türkei bauen. Mit Einbezug von Schweizer Materialien und Design-Ideen entstehen in 
Zusammenarbeit mit türkischen Handwerksbetrieben Produkte und Objekte, die die reiche türkische 
Handwerkstradition bezeugen. Diese Produkte gelangen zurück in die Schweiz, wo sie darauf 
aufmerksam machen, dass hierzulande solche Traditionen zu verkümmern drohen. Als Vorteil für das 
Projekt erweist sich, dass Pia Matthes bereits Kontakte zu Handwerksbetrieben in Istanbul hat 
herstellen können. «Integratives Handwerk» baut so auf solide Erfahrungen auf und vertieft den 
kulturellen Transfer zwischen Istanbul und Luzern, wo die entstehenden Objekte dann an den Design-
Tagen im Herbst 2024 präsentiert werden. Das Projekt hat die Jury einhellig überzeugt und dazu 
bewogen, es für das Istanbul-Stipendium 2024 auszuwählen.  
 
Pia Matthes wird 10 Wochen zwischen Mitte Februar und Mitte Mai 2024 in Istanbul residieren.  

 
 

 
Beat Mazenauer (Jurypräsident), im Namen der Jury 
 
 
 
 
 
 


